
 

 

Im Kanton Luzern ausgestorbene Art 

 Magerrasenperlmutterfalter (Boloria dia) 

 

Vom Magerrasenperlmutterfalter sind sieben sehr alte 

Funde dokumentiert: Drei von der Rigi (1884 und 

zweimal 1935), zwei aus dem Raum Dietschiberg - 

Meggerwald (beide 1935; Naturraum «Habsburger-

amt, Horwer Halbinsel»), eine vom Sonnenberg und 

eine aus dem Gebiet Krienseregg (beide Kriens, 1935; 

Naturraum «Voralpen»). Die Funde an den Trocken-

hängen rings um den Vierwaldstättersee (mit letzten 

dokumentierten Funden 1968) entsprechen gut den 

allgemein bekannten Lebensraumansprüchen der Art. 

Derjenige aus der von Feuchtbiotopen geprägten Kri-

enseregg hingegen ist atypisch, aber nicht unplausi-

bel, scheint die Art doch vereinzelt auch in feuchten 

Wiesen vorzukommen. Das Verschwinden der Art aus 

den siedlungsnahen Gebieten ist erklärbar mit dem 

Verlust der Lebensräume durch Intensivierung der 

Nutzung oder durch Überbauung. Wieso die Art an 

der Rigi und auch im ganzen übrigen Gebiet des Vier-

waldstättersees um die Mitte des letzten Jahrhunderts 

ausgestorben ist, bleibt unklar, sind die geeigneten 

Lebensräume aktuell doch immer noch vorhanden.  

Spekuliert werden kann etwa über meteorologische 

Ereignisse oder Auswirkungen von Krankheiten oder 

Parasiten. Interessanterweise zeigen Funddaten im Al-

bis-Gebiet eine vergleichbare Entwicklung. Allerdings 

wurde dieses Gebiet vor einigen Jahren wieder vom 

Norden her besiedelt. Es ist daher genau zu verfolgen, 

ob die Art zukünftig auch im Kanton Luzern wieder 

sesshaft wird. Zwar sind einige aktuelle Funde doku-

mentiert: Drei aus dem Jahre 2011 (Mauensee, Nottwil; 

Naturraum «Zentrales Hügelland» sowie Sempach; 

Naturraum «Seenlandschaften»), eine aus dem Jahre 

2014 (Wikon; Naturraum «Santenberg, Chrüzbergge-

biet») und eine aus dem Jahr 2020 (Flühli; Naturraum 

«Voralpen»). Die vier aktuellen Datenpunkte im Mittel-

land liegen aber an Orten, in welchen die Lebens-

raumbedingungen weiträumig fehlen. Möglicherweise 

handelt es sich bei diesen Meldungen tatsächlich um 

temporäre Einflüge aus dem Jura, wenn auch die 

Fundumstände Fehlbestimmungen nicht ausschliessen 

lassen. Auch der Fundort des Datenpunkts aus dem 

Raum Sörenberg stimmt nicht mit den Lebensraum-

bedingungen der Art überein. Zudem stammt er aus 

einem für den Magerrasenperlmutterfalter sehr hoch-

gelegenen Standort. Eine bodenständige Population 

darf daher ausgeschlossen werden. Da nur ein Indivi-

duum gemeldet ist, wäre höchstens denkbar, dass es 

sich um ein aus dem Raum Lungern - Meiringen ver-

flogenes Einzeltier handelt, dem nächstgelegenen 

Vorkommen der Art. Wir gehen davon aus, dass der 

im Kanton seit Jahrzehnten ausgestorbene Magerra-

senperlmutterfalter aktuell (noch) nicht populationsbil-

dend vorkommt. 
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